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Großyerzoglich Badische
Staats - Zeitung .
Nro . L01 . Mitwoch , den 12 . April . 1815.

Deutschland .
' Die F anzosen , welche noch fortdauernd aus der

Kriegsgefangenschaft aus Rußland kommen , werden ,
Nachrichten aus Sachsen zufolge , wieder zurükge-

bracht . Em Transport derselben , welcher kürzlich in

Leipzig eingetroffen war , ist nach Dresden zurük trans-

portirt worden .
Nach der Kassesschen Zeitung vom 8 - d . find der kon .

preuß . Generallieulenant von Zastrow , nebst dem Gene-

ralad -utanr von Freieieven , von Berlin , und der Prinz
Bernhard von Sachsen -Weimar , Oberst in königl . nie¬

derländischen Diensten , nebst dem Oderhofmarschall Graf
Edling , von Weimar , zu Kassel angekommen .

Auch die kin . baicr . Besatzung von Nürnberg ist am

7. d . anfgcerochen , und die Nationalgarde dritter Klasse
versieht dort , wie zu Augsburg , den Wachtdienst. Die

ganze auf dem Marsche begriffene königl . baicr . Armee
wrrd zu M . mit 130 Kanonen angegeben .

Privatnachrichten , sagt ein Frankfurter Blatt ,
melden , Fürst Berthier sey von Bamberg nach Wien

abgeretsk .
Ein Schreiben aus Frankfurt vom ic>. d . sagt r

„ Die Beurlaubten der noch übngen Bestanbtheile des

Großherzogthums Frankfurt sind nun ebenfalls ein-

berusen werden , und muffen bis zum 15 . d . in Frank¬
furt vrrsammelt seyn . Man erwartet in hiesiger Stadt

morgen zwei greßherzogl . hessische Jnfcmterieregimenter ,
die von Gielen kommen , und sich nach Darmstadt
dem Sammcipiaz des „reßherzogl . hessist ? cn Armeekorps ,
begeben , welches, wie verlautet, den , 6. d . zu seiner wei¬
tern Bestimmung aufbncht . Dieses Korps kommt nebst
dcn frantfurtfchen und mehrern ander » Truppen , wie man
vernimmt , weder unter di . Befehle des Prinzen Philipp
von He „en -Homburg zu stehen, -^der ehestens von Wien

zur» , erwartet wird. • <

Frankreich .
Der Pariser Moniteur vom 8>d . enthalt eine angeb¬

lich aufgefangene Korrespondenz , worunter mehrere Briefe
des Herzogs von Angouleme , dann Auszüge aus einem zu
Toulouse erscheinenden Moniteur , und mehrere Dekrete ,
wovon eins verordnet , daß die Gesetze der 'Nationalver¬

sammlungen in Beziehung auf die Bourbons ihrem gan¬

zen Inhalt nach vollzogen , und die Mitglieder der Fa¬
milie , die man in Frankreiw antrift , vor ein Tribunal

gestellt werden sollen ; er enthalt auch die Anzeige , daß die

(schön mehrmals verschobene) Revue der Pariser Natio¬

nalgarde durch Napoleon aufs neue bis zum 16 . Apr .

ausgefezt bleibe .
In einem bereits am 12 . März zu Lyon erlassenen Dekret

wird allen Franzosen , welchen Napoleon dir Ehre erzeigt ,
sie zu beschuldigen, im verflossenen Jahre den Kaiserund das

Reich verrathen, den Feind herbeigerufen , oder ihn bei sei¬
nem Ueberfalie und bei dem Umsturz des kais . Throns un-

terftüzt zu haben , mit Ausnahme der HH . Lynch , de
la Roche - Jacqueiin , de Bitrvlles , Alexis de Noailles,
Herzog von Ragusa , Sosthenes de la Rochefoumult,
Bournenne , Bellas , Fürst von Benevent , Graf de
Beurnonville , Graf de Jaucvurt , Herzog von Dalberg ,
Abbe ' de Montesquieu , vollkommene Amnestie bewilligt.

Schon bei dem ersten Erscheinen Napvleows in Frank¬
reich wurde auch die nahe Rükkchr seiner Gemahlin und

seines Sohnes verkündigt ; in dem Dekret wegen Bcr-

sammlung der Wahlkvllegien im nächsten Monat Mai ist

selbst die Rede davon , daß beide bei diese ? Gelegenheit
gekrönt werden sollen , und um das Volk in diesem Irr¬
wahn zu bestärken , versichern nun die Pariser Journale,
daß in dem Schloß zu St . Cloud Zimmer für Marie

eingerichtet werden .
Marschall Gouvion St . Cyr und Gen . Lieut. Deesen

sindzu Paris angrkommen . (?) Marschall Suchet ist nach
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Lyon abgereisel . Marschall Macdonald hak dem Verneh¬
men nach seine Entlassung nachgesucht und erhalten .

Die neuste Straßburger Zeitung macht eine telegra¬
phische Depesche aus Paris vom 9 . d . folgenden Inhalts
bekannt : „ Die Nationalfahne weht zu Toulouse , Mont¬

pellier und in ganz Languedoc . "

Nach Privatbriefen aus Lyon vom Z . d . war die Ar¬
mee der Royalisten im südlichen Frankreich bedeutend an¬
gewachsen , so daß man sie auf 120 bis 150,000 Mann

schäzte ; sie marschirte in der Richtung von Grenoble ,
Valence und Le Puy ; die Vorposten der Kolonne von
Valence waren am 4 . zu Vienne , 5 Stunden von Lyon ,
und man glaubte , daß sie am folgenden Tage vor den

Thoren von Lyon erscheinen würden .
Am 7 . d . standen die zu 5 v. h . konsolidirten Fonds

zu 68r <r , die Bankaktien zu 960 Fr . und -die Schazobli -

gationen zu 12 v . h . Verlust .

Ein niederrheinisches Blatt enthält nachstehendes :

„ Bonaparte sizt fortwährend zu Paris , dckretirend , or-

ganisirend und seine Truppen musternd , welche in ge¬
drängten Kantonnirnngen die Hauptstadt umkreisen .
Man rühmt seine Arbeitsamkeit , und wahrscheinlich ohne
Schmeichelei . . . . . Während Bonaparte aber sichtbar
nicht mit sich einig ist , ob mit der rothen Mütze oder
dem kaiserl . Diadem , ob auf den Schilden seiner Präto¬
rianer , oder als der Mann des Volks , ob mit geschwun¬
gener Friedenspalme , oder mit trotzigem Schlage auf
sein Schwert , er vorwärts zu schreiten suchen soll , gräbt
sich der vulkanische Boden , auf welchem er sieht , hohler
und immer hohler unter seinen Füßen aus . Jezt geht
er damit um , die Revolution , welche er einst verschlun¬
gen zu haben sich gerühmt , wieder neu von Anfang zu
gebähren . Aber jezt wird die Revolution ihn verschlin¬
gen , wie Saturnus seinen Sohn , und Niemand wird
sich finden , der einen Stein , statt des Kindleins , unter¬
schöbe . Gewisse Arten von Exaltation sind an gewisse
Zeiträume gekettet , und können , selbst unter Franzosen
nicht , nach Willkühr künstlich reproduzirt werden . Die
Flamme der Begeisterung , welche im Jahr 1792 Frank¬
reich unüberwindlich machte , und selbst zum Ueberwin -
Ur , wird Bonaparte mit all seinem Winde nicht wieder
anfachen . Kein vernünftiger Franzose selbst wird den
? : « schied zwischen damals und - heute mißkennen . Auf

er Seite steht jezt das frische Regen jugendlicher

Kräfte , das Hochgefühl erkämpfter Freiheit , das Be -
wußtseyn der gerechten Sache , der Stachel des tugend¬
haften Zornes und das Uebcrgcwicht physischer Kräfte .
Blutig immerhin mag der Kampf werden , wenn Frank - j
reich darauf besteht , ihn zu kämpfen ; aber nur französ . j
Boden wird er färben , und sein endliches Resultat keinen
Augenblik zweifelhaft seyn . "

Großbritannien .
Am 2 . d . landete der Herzog von Orleans mit seinem

Gefolge zu Colchester. Er hatte sich zu Helvoetsluys
eingeschifft . Am 3 . kam Oberst Campbell von Elba zu
London an . Ein zu Dover mit der dreifarbigen Ko¬
karde und Depeschen angekommcncr französ . Offizier war¬
tete dort die Entscheidung ab , ob erftine Reift nach
London fortfttzen dürft .

Holland .
Bon . Brüssel wird unterm 6 . d . geschrieben : „ Ge¬

stern Morgens ist der Herzog von Wellington hier ^in -
getrofftn . Die Gegenwart dieses berühmten Feldherm ,
so wie einer großen Anzahl Stabsoffiziere von verschie¬
denen Nationen und vieler hohen Fremden , welche die Um¬
stände hierher geführt haben , gicbt Brüssel ein sehr leb¬
haftes und thätiges Ansehen , und kündigt an , daß diese
alte Hauptstadt Brabants der Mittelpunkt der wichtig -
stens Operationen werden wird . Das gespannte Europa
richtet in diesem Augenblicke seine Aufmerksamkeit auf
unser Vaterland ; Mr werden , wenn es seyn muß , zu¬
erst Hand ans Werk legen , und auf dem Wege der Ehre
und des Ruhms fortschreiten . Heute giebt die Stadt
ihrem erhabenen Souveraine ein prächtiges Fest aus dem
Rathhause , dem auch der Sieger von Vittoriai beiwoh¬
nen wirch " — Nachrichten auS Gent vom 4 . d . melden :
, , Der -französ . Gen . Lieut . der Kavallerie , Graf v . Bor¬
de - Soult , der vor io Jahren zu Gent kommandirt hat¬
te , ist , bei seiner Ankunft in hiesiger Stadt , durch ein
Versehen der Polizei arretirt worden ; bald aber erkannt «
man in ihm einen der Ehre und dem Könige treuen Of¬
fizier , und er wurde aus dem Gefängnisse entlassen , um
mit seinem Könige zu speisen . Der Oberstlieut . Ritter
Luzy , der in Folge eines ähnlichen Jrrthums arretirt
worden war , ist gleichfalls wieder in Freiheit geftzt wor¬
den . — Gestern marschierten mehrere engl . Truppenkorps -
hier durch nach der franz . Gränze . Heute werden 600
Mann von den königl . französ . Haustruppen , die in der

Umgegend kantonnirten , hier erwartet . = Einige hier
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wohnhafte Franzosen , die sich ruhestbrender Absichten ver¬

dächtig gemacht hatten , sind verhaftet und nach Brüssel

gebracht worden . Mehrere andere werden von der Poli¬

zei scharf beobachtet :c .
Italien .

Die heute in Karlsruhe angekommenen ital . Blätter

(bis zum 4 . d .) enthalten keine Nachrichten aus Süd¬

italien . Die Königin von Hetrucicn war mit ihren Kin¬

dern am 30 . Marz zu Genua angekommen . Einige Tage

vorher war Lord Bentink von dort nach Turin abzcrei -

set . Am 2 . hatte General Frimont Mailand verlassen,

nachdem er Tags vorher den daselbst anwesenden italien .

Offizieren ausser Dienstthätigkeit , worunter man die Di¬

visionsgeneräle Bonfanti , Pcyri , Sevcroli , u . dieBriga -

dcgcncräle Balabio , Dombrowsky und Galimberti be¬

merkte , im Namen Sr . Maj . desKaiscrsvonOestreich , den

Eid abgenommen , und sie versichert hatte , daß der Kai¬

ser durch eine höchste Verfügung vom 23 . März sie sämt¬

lich in ihren Graden in seinen Diensten beibchalten , und ,

obgleich noch nicht in Thätigkeit , doch in allem den östreich .

Offizieren gleichgestellt habe . Am 3 . war zu Mailand

eine polizeiliche Warnung gegen alle unbedachtsame poli¬

tische Gespräche an öffentlichen Orten erschienen.
Oestreich .

Nach der Wiener Zeit , vom 5 . d . ist der zu Paris ge¬

standene kais . östreich . Gesandte , Baron St . Vincent ,

am z . zu Wien angekommen , und am nämlichen Tage

der Prinz Karl von Baiern von dort nach Preßburg

abgereiset .
In der neusten allg . Zeit , liest man folgendes aus

Prag vom 4 . d . : „ Ein Kolonne russischer Truppen wird

in diesen Tagen bei unserer Stadt vorbei , aber nicht durch

dieselbe marschieren . Eine besondere Brücke wird für

sie über die Moldau geschlagen. Für den Kaiser Alexan¬

der , welcher über seine hier vorbeiziehenden Truppen

Musterung halten will , und für den Prinzen Eugen in

seiner Begleitung , ist auf der königl . Burg das Quar¬

tier bestellt . — Zuverlässig ist , daß der Sohn Napoleons
als Prinz Franz in der kaiserl . Burg zu Wien lebt .

Was aber von Entschädigung für ihn und seine erhabene
Mutter durch die böhmischen Güter des Großherzogs
von Toskana verbreitet ist , verdient durchaus keinen

Glauben . "

In Privatnachrichten aus Wien vom 4 . d . in einem

andern öffentlichen Blatte liest man : „ Die Rheinschiff¬

fahrtsakte ist unterzeichnet . Sie enthalt 32 Artikel , und
ist sehr vollständig abgefaßt . — Mit Ende dieses Monats
soll der Kongreß geschlossen seyn . Am ersten Jun . wird
sich die neue Bundesversammlung konstituiren . "

P r e u s s e n .
Der General der Infanterie , Graf von Tauenzien ,

hat eine Bekanntmachung d <i . Berlin den 4 . d. erlassen,
in deren Eingang es heißt : „ Obgleich der Aufruf zum
freiwilligen Kriegsdienste nur vor einigen Tagen ergan¬
gen ist , so meldet sich doch bereits eine so große Anzahl
Freiwilliger bei mir , daß ich mich veranlaßt gesehen habe,
wegen ihrer Aufzeichnung und Annahme besondere Be¬

stimmungen zu erlassen .
" Am Schlüsse wird gesagt :

„ Das freudige Eilen der Söhne des Vaterlandes zu
den Waffen und zu seiner Vertheidigung , das , wie

hier , so auch , laut bei mir eingegangener Berichte , an
andern Orten und namentlich in Pommern statt findet ,
und viele Beurlaubte früher zu ihren Regimentern führt ,
als sie die Einberufungsordre erhalten , ist ein neuer
schöner und erhebender Beweis der Liebe und Hinge¬
bung , welche Preusseus heldenmüthiges Volk seinem

Könige und seinem Vaterlande weiht . Kräftig und fest
wie eine deutsche Eiche wird es der Ohnmacht jedes
Sturms trotzen , und nicht , gleich einem Rohr , bald

nach der einen , bald nach der andern Seite sich beugen .
Da sich übrigens schon mehrere vor dem Pariser Frie¬
den verabschiedete und also zum zweiten Aufgebote der

Landwehr verpflichtete Offiziere gemeldet haben , welche
wünschen , schon jezt in der ersten Linie angestelltzu wer¬
den und zu marschieren , so ersuche ich sie und andere ein

gleiches beabsichtigende , früher veradschiedete Offiziere ,
sich unmittelbar schriftlich hieher an das kön . Kriegsmi¬
nisterium mit ihren

'
Anträgen zu wenden . “

Die Bremer Zeit , meldet aus Berlin vom i . d . r

„ Laut offiziellen Nachrichten aus Neufchatcl sind dort
drei Emiffarien Bonaparte ' s auf geheimer Kundschaft

ertappt , und von dasigen Bauern auf der Stelle an Bau¬
men ausgeknüpft worden . — Vor 12Tagen ward hierein
französ . General , ebenfalls ein Kundschafter von Bona¬

parte , und vor 3 Tagen ein ftanz . Kapitän arretirt . Bei

lezterm fand man Papiere , die auf eine Insurrektion in

Polen abziclten . Auch in Magdeburg hat man vor kur¬

zem 3 franz . Spione verhaftet . — Von Seiten des kön .
Polizeiministeriums ist bekannt gemacht worden , daß ei »

Mitglied eines Magistrats wegen sorg - und gewisscnlo-
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ser Ertheilung von Pässen an nicht legitimirte Personen

von seinem Amt« fuspendirt , und zur fiskalischen Un -

terstuyung gezogen worden sey . " — Ferner aus Min¬
den vom Z . d . : „ Unser Schiksal ist endlich entschie¬
den ; was wir so lange gefürchtet , aber durch einen lheuer

errungenen und dauerhaft scheinenden Frieden nicht mehr

nothwendig glaubten , ist jezt bestimmt . Minden wird

w ' eder eine Festung , und der Oberstueut . Hiller v . Gär¬

teingen hat das Kommando erhalten rc .

Schwerz .

In der Sitzung der Tagsatzung am Z . d . wurde in

Hinsicht au ; französische Flüchlt '. nge und Ausgewanderte '

bes .- loffen : das Armeckommando aufzufordern , sorgfal - s

tige Aussicht nuf Ausländer , welche die Truppenlinie

passiren , zn halten , und verdächtigen Personen den Ein¬

tritt . vorzüglich aber jeden Aufenthalt auf der Gränze j

und in den Lruppenkantonnements zu untersagen , dann

samtlicke Regierungen durch ein Kreisschreiben einzula¬
den , über Ausländer , besonders neue Ankömmlinge , Rei¬

sende und Ausgewanderte eine strenge Polizeiaufsicht zu
halten , und diesen leztecn auch keinen langem Aufent¬

halt zu gestatten , der für die Ruhe der Schweiz nachthei -

lige Folgen haben könnte . — Die Sitzung vom 5 . d. war

. beinahe ganz diplomatischen Inhalts . Der östreich .

Hof entsagt zu Gunsten von Graubündten Rhezuns , und

wird die Privatentschädigungen im Beltlin reguliren las¬

sen . Der Abt von St . Gallen protestirt gegen die Be¬

stimmungen des europäischen Kongresses .

Am 5 . d . traf der franz . Gen . Adjut . Flahaut aus

Paris zu Basel ein , sezte , nach gewechselten Pferden ,
seine Reise nach Schafhausen weiter fort , und ist bereits ,
statt nach Wien , wohin er wollte , nach Frankreich zurük -

transportirt worden .
Lucian Bonaparte hat die Nacht vom 4 . d . zu Se -

chairon bei Genf zugebracht , und ist am folgenden Mor¬

gen auf der Lyoner Straße weiter gereiset .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 13 , Apr . : Der Hahnenschlag , Schauspiel

in 1 Akt , von Kotzebue. Hierauf wird von den Zöglingen
des Hoftkeaters gegeben : Die beiden Billets , Lust¬
spiel in r Akt. Darauf folgt ein kot - pourri für ' s Faqot ,
komponirt von Stumpf , Leblosen von Hrn . Hofmusikus Lan-
gendorf . Zum Beschluß lzum erstenmale ) : Nur er will
sprechen , Lustspiel in i Akt , nach dem Französischen von

£ . 3 . k . Schmidt .

LiterLrische Anzeige .
In der Schwan - und Götz ' schen Hof - und akademischea

Buchhandlung : n Mannheim und Heidelberg ist folgende höchst
interessante Schrift zu haben :

Rußlands glorreiche Selbstaufovferung zur Rettung hex
Menschheit . Nebst einem Versuche zur Erörterung der
Fr : g,e : /Was brachte die Revolution für Gewinn ? Mit
einem Kupfer ; gr . 8 . Leipzig , bei Gerhard Fleischer d . j .
Preis .3 fl .

Wir besitzen noch kein Buch , aus dem man sich kurz und bün¬
dig unterrichten könnte , was Rußland unter den Regierungen
Katharinas , Pauls I . und Aleranders l . gegen die französische
Revolution und die Ausbreitung ihrer Verheerung g . tlnn dat »
Obiges Werk liefert eine höchst anziebende Erzählung dessen ,
was dies Reich , besonders unter dem K isir Alexander , zur
Rettung der Völker Europa ' s und iür daS Beste der Mensch¬
heit ausgeführt hat . Ott »liebt es unerwartete Aurschlsffe über
wichtige Ereignisse der Zeit , stellt ohne Vorliebe und Haß Ruß¬
lands Bestrebungen dar , und lehn den Leser diese Niesenmacht
auf eine höchst lehrreiche Art kennen .

Wichtige L a n d ch a r t e n .
In meinem Berlage sind

'
s» eben folgende höchst interessante

kancharken fertig geworden , und bei Brau » in -Karlsruhe z»
haben :

Frankreich . Nach den besten Hülfen,ittein in bemann -
scher Manier gezeichnet von Friedrich Wilhelm Streit »
I 8 i5 . > fl> 30 kr .

Die Schweiz . Nach den besten Hülssmittcln in L e m a n n -
scher Minier gezeichnet von Friedrich Wilhelnk Streit .
181Z . 1 fl . 15 kr .

Deutschland . Rack, den besten Hülfsmittcln in L e m a n n-»
scher Manier gezeichnet von Friedrich Wilhelm S t r e i t»
I8 k5 . l fl . 30 kr .

Da das Publikum jezt häufig durch Anzeigen ven alten Char¬
ten mit neuen Titeln , oft nur mit neuer Illumination , ge¬
täuscht wird , so halte ich es für Pflicht , darauf aufmerksam zu
machen , und eine vergleichende Prüfung vor allem zu empfeh¬
len . Die vorstehenden sch ö n e n Bläter sind d urch a « s n eu ,
von einem rühmlichst bekannten Geographen u n se r e r 3 e it ,
im jetzigen Geiste der Wissenschaft gezeichnet , und von Künst¬
lern mit solcher Sauberkeit gestochen , daß sie keine Verglei¬
chung mit Produkten des Auslandes zu scheuen haben .

Nürnberg , im Marz i 8 >5.
Fr . Campe .

Karlsruhe . sHaus - Versteigerung , ff Das vor ,
malige Mezger Schummische Haus an der Hauptstraße , ne ,
den Bäcker Kiefer und Hofbuckvinder Gerrh gelegen , wird
Donnerstag , den 20 . d . M . , Bormittags y Uhr , im Hause
selbst , nochmals auf Steigerung gefezt , und wenn der abge,
fchäzte Preis von 7000 fl . geboten wird , ohne RatisikationS -
vorbebalt zu eigen versteigert werden .

Karlsruhe , den 7 . April 1815.
Großherzogl . Skadtamtsrevisorat .

Obermüller .

Grünwcttersbach . sAufsorderung . fi Der seit
drei Jahren von seiner Heimarh abwesende Johann Ulrich
Herrmann von Grünweltersbach , Oberamts Drlach , wild
von seinem Pfleger und seinen Geschwistern drin , end aufgefor -
dert , sich in der kürzesten Zeit , der Konscriptionsvflichrigkeit
wegen , persönlich nach Hause zu verfüaew , od - r wenigstens
schriftlich Kunde von seinem jetzigen Aufenthalt nt e ' Cn , in¬
dem ansonsten sein dahier besitz .- des Vermögen nach den Landei -
gesctzen konsiszirt werden würde .
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